’s Kind atreiba
D’ Schwangrschaft

beenda, untrbrecha,

aso hoaßt ma’s o,

da Fetus, da Embryo,

des Gschöpfla,

des unschuldi Leba,

des Kindla umbringa,

vrnichta,

vrharmlosa,
isch Abfall, isch Schmutz,

d’ Tat untr Schutz,

’s Gwissa ja nit belasta.

Ma kann’s außakratza,

d’ Gsundheit leidet druntr,

und manchr Wunsch bleibt unerfillt.

Mei uanzigs Kind, mei oagna Schuld!

D’ Frag iatz wiedr, söll ma’s tia?

Dr Voarwurf bleibt beschtiah.

